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Neues Metro-Konzept für Graz präsentiert
nahverkehrspraxis.de/neues-metro-konzept-fuer-graz-praesentiert

Der Zentralraum Graz wächst in den nächsten Jahren stark an. Laut einer Prognose der

Landesstatistik wird allein die Landeshauptstadt Graz bis 2030 von heute 294.000 auf

mehr als 320.000 EinwohnerInnen wachsen, bis 2050 soll Graz sogar um bis zu 77.000

EinwohnerInnen mehr haben. 2020 gab es aus dem Zentralraum Graz aus allen

Himmelsrichtungen 452.000 Personenfahrten pro Tag, 85 Prozent davon machte der

Motorisierte Individualverkehr aus.

Kritisch betrachtet muss man feststellen, dass die bisherigen ambitionierter ÖV-

Investitionen in den letzten 20 Jahren i.H.v. 500 Mio. € kaum Verbesserungen beim

Modal Split bewirkten.

Der Entwurf sieht für Graz zwei mögliche Metrolinien (M1 und M2) im automatisierten

Betrieb und insgesamt ca. 25 km Streckennetz vor. In Kombination mit dem bisherigen

Angebot soll mit den Metro-Linien M1 und M2 beim Modal Split eine Steigerung von + 45

% im öffentlichen Verkehr gelingen. Gleichzeitig wird bei den PKW-Fahrten eine

Reduktion von -12 % erwartet. Von dem innovativen Infrastrukturprojekt mit

steiermarkweiter Strahlkraft könnten zukünftig mehr als 200.000 Fahrgäste auf beiden

Linien profitieren. Mit der Metro würden im Jahr 2030 450.000 Personen pro Tag

öffentliche Verkehrsmittel in Graz benutzen, was einer Steigerung von 41 Prozent

entspricht. Ohne die beiden Metrolinien ist von einer Steigerung von lediglich 18 Prozent

auszugehen.

Mit der geplanten Trassenführung erreichen 43 Prozent der Grazerinnen und Grazer

innerhalb von 600 Metern eine Metrostation. Das Institut für Eisenbahnwesen und

Verkehrswirtschaft der TU Graz führte die Trassierung für die beiden Metrolinien durch.

Damit stellt die Metro die schnellste Verbindung zwischen der Region und Graz mit

folgenden Vorteilen dar:
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4 S-Bahn- und 12 Regionalbusknoten sorgen für eine optimale Anbindung zum

Zentralraum Graz

Durch einen kurzen Takt der Metro kommt es zu minimalen Wartezeiten &

Umsteigezeiten.

Das S-Bahn Tempo von bis zu 80 km/h garantiert kurze Reisezeiten

Optimale Verknüpfung mit Straßenbahn- und Busnetz #

Höchste Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit durch Unabhängigkeit vom

Oberflächenverkehr

Neben dem vollautomatisierten Betrieb sieht das Konzept einen dichten Takt mit

Intervallen von 2,5 bis 4 Min. tagsüber vor. Die Zuglänge ist je nach Nachfrage anpassbar

und reicht von 30 m (220 Fahrgäste) bis 60 m (440 Fahrgäste).

Weitere Informationen auf der Projekthomepage der Holding Graz.
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